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Sprachkurs für das 1. Ausbildungsjahr im Beruf Verkäufer/-in 
 
Ab Mitte November 2023 wird es wieder einen kostenfreien Sprachförderunterricht für 

Azubis im Beruf des Verkäufers/ der Verkäuferin angeboten (Azubi-Pilotkurs).* 
Kursträger ist im Schuljahr 2023/24 die Münchner Volkshochschule.  
 
Der vom BAMF geförderte kostenfreie Sprachkurs richtet sich an Azubis im 1. 
Ausbildungsjahr Verkauf, die mehr Sprachförderung benötigen. Ziel ist es die 
Teilnehmer/-innen für die Anforderungen des Berufsschulunterrichts und für Prüfungen 
fit zu machen. Angeboten werden können derzeit zwei Gruppen, dienstags oder freitags. 
In Planung ist zudem noch ein Angebot montags. Der Sprachkurs dauert bis zum Ende 
des Schuljahrs und behandelt Themen aus dem aktuellen Berufsschulunterricht.  
 

Kursdetails:   

   
 
  

 
Beginn 

Kurs 1: Start Dienstag, 14.11.2023  
Kurs 2: Start Freitag,    17.11.2023 
 
Kurs 3: in Planung, montags 

 
 

 
Unterrichtszeiten 

 
jeweils einmal pro Woche,  
dienstags oder freitags von 14.30 Uhr bis 16.45 Uhr 
 

  

  

 
 
Schulungsort 

 
MVHS Orleansstraẞe 34,  
81667 München  
(sehr gut mit ÖPNV erreichbar – Haltestelle Ostbahnhof)  
 

 
   
   

 
Kursdauer 

 
Der Kurs endet am 26.7.2024.  

 
 

Anmeldung und Kontakt 
 
Anmeldelink: Interesse Azubipilotkurs (office.com) 
 
Kontakt zum Integrationsteam: integration@muenchen.ihk.de  

https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=K05DrrZvV0i0gXYZApMvREINJ-Gj4v9JrOT4rqrjNCtUN0FBMUhMWU1PSEMyMDk1NUNGMDU0NjFLSy4u
mailto:integration@muenchen.ihk.de
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Sehr geehrte Ausbilder/-innen, 
 
 
die Freistellung von Auszubildenden für Sprachkurse kann eine wertvolle Investition für 
eine erfolgreiche Ausbildung sein. Sie ermöglicht es den Auszubildenden, ihre 
Fähigkeiten und Kenntnisse für die Arbeit im Betrieb und Schule zu erweitern. Wenn Sie 
als Ausbilder beabsichtigen, Ihre Auszubildenden ganz oder teilweise für Sprachkurse 
freizustellen, haben wir für die Umsetzung einige Tipps zusammengestellt:  
 
Wer soll einen Sprachkurs machen? 
 
Azubis die weniger als 5 Jahre in Deutschland sind empfinden die Anforderungen in der 
Schule oft als zu schwierig. Damit Sie wissen, wer einen Sprachkurs braucht, ist ein 
Austausch mit der Klassenleitung unabdingbar. 
 
 

Tipps für die Umsetzung  
  

1. Informieren Sie die Auszubildenden frühzeitig über das Sprachkursangebot. 
Klären Sie auf, warum es für die Ausbildung hilfreich sein kann.  
 

2. Arbeiten Sie eng mit dem Kursträger (Mvhs) und der Berufsschule zusammen. 
 

3. Versuchen Sie die Freistellung für Sprachkurse in den Ausbildungsplan zu 
integrieren. 
 

4. Die Freistellung und die Teilnahme an Sprachkursen sollten schriftlich vereinbart 
werden.  
 

5. Besprechen Sie auch, welche Konsequenzen eine Nicht-Teilnahme am Kurs hat 
 

6. Sprechen Sie regelmäßig im Betrieb mit den teilnehmenden Auszubildenden und 
ermutigen Sie ihre Auszubildenden, am Ball zu bleiben. 

 
 


